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Mötgsnlixb,
33on SIbolf Sßbflttin.

;§efjt, auf bämiitergrüiten Bergen
J&ftanjf ber Morgen golbne Jefrtjen!
(J5rrt|| btr, junger JTafjmenfdjrotnger

®ru(f btr, fjoljer Meltbejrotnger!

Iförjt bu, tote bte iutffe jubeln,
îfrarfE bu, rate bte MDälber ftttgen,

(Erbe fpenbet Bpferbämpfe

Jttuf unb trarroärfe, jÇelb, uttb kämpfe!

Kämpfe, bte bte IBarlft bejraungeu

Jn ben tiefjien Äeberuugen,
Hub bte Jllfen rate bte Jungen
^tnb trait beinem Xtcfjt bùrtfjbrungen.

,l?ie[;! fdpm neigen ftdj bte Affären!
Xàtmrn ami; m tri; ht beut ®efo!ge,

Mag idj unter ftellett Jeicfien

Borfj nur meinen ^teg erreirfjen!

itttb ^lufegcn.
Sott fyeremiciê ©ottfjclf.

|lfc£)ön (cremet bie ©outie ju alten Reiten, aber fttjöner borl) nie atë

im ©gätfjerbfte, Wenn bte Stehet gefallen fittb, ba ttranbclt fie gar fo freunblid)
in iljrein golbenen ©lange bnrcl) ben Haren blauen ipiinmcl. @ie t)at

Morgen lied.
Bon Adolf Bögtlin,

Seht, auf dämmergrüuen Bergen
Pstanzt der Morgen goldue Zeichen!

Gruß dir, junger Fahnenschwinger!

Gruß dir, hoher Weltbezwinger!

Hörst du, wie die Lüfte jubeln,

Hörst du, wie die Wälder singen,

Erde fpendet Opferdämpfe!

Auf und vorwärts, Held, und Kämpfe!

Kämpfe, bis die Nacht bezwungen

In den tiefsten Niederungen,
Und die Alten wie die Jungen
Sind von deinen! Licht durchdrungen.

Sieh! schon neigen sich die Scharen!
Nimm auch mich in dein Gefolge,

Mag ich unter hellen Zeichen

Doch nur meinen Sieg erreichen!

Segen und Mnsegen.
Von Jeremias Gotthcls,

êchà scheinet die Sonne zu allen Zeiten, aber schöner doch nie als
im Spätherbste, wenn die Nebel gefallen sind, da wandelt sie gar so freundlich
in ihrem goldenen Glänze durch den klaren blauen Himmel. Sie hat


	Morgenlied

